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un: 
land auf ſeine Anſprüche an Schleswig⸗Holſtein nur verrückt dabei, daß den Gutsbeſitzern nichts abe 
in bedingter Weiſe, nur für den Fall verzichte, daß übrig bleibt, als dieſe zum Ausgangspunct einer wei⸗ 
der Großherzog von Oldenburg als Herzog vonfteren Wirkſamkeit zu nehmen; wenn wir es, ſogar W erſtraßen und mit ihnen den Zugang zu der ſchles⸗ 
Schleswig⸗Holſtein anerkannt werde, bezeichnet man bedroht vom Lob des „Dzienn. Warsz.“, thun, jo ge⸗ e Weſtküſte ſichern. 
der „Bohemia“ von ſehr unterrichteter Seite alsſſchieht es deshalb, weil leere Klagen und eitles Sträu. Eine Depeſche aus Kopenhagen meldet, daß 
vollſtäudig irrig. Das Gegentheil hätte auch kaumſben zu nichts führen würden. Ereigniſſe ſchreiten die däniſche Armee auf Seeland zuſammengezogen 
einen Sinn, denn es liegt auf der Hand, daß derivor; neue Verhältniſſe knüpfen ſich; und in dieſen wird, weil man einen Angriff der Alliirten auf dieſe 
rechtliche Werth der ruſſtſchen Anſprüche nicht dadurch Ereigniſſen keinen Standpunet einnehmen, in dieſen Inſel beſorgt. In Wien hält man ſich aber, der 


Amtlicher Theil. 
Nr. 1206/B. A. C. 


Se. Ercellenz der Herr Staatsminiſter hat imſerhöht werden kann, daß fie, ſtatt vom Ceſſionär, der neuen Verhaͤltniſſen keine Wurzeln faſſen, hieße das Bohemia“ zufolge, für überzeugt, daß der König von 
Einvernehmen mit dem hohen Juſtizminiſterium un⸗ ja gerade das Recht des Cedenten geltend macht, von Land der Gefahr ausſezen, daß es ſpater keine pol⸗ Danemark ſeine Armee in feine Nähe ruft, um ſich 


term 28. Juni 1864 3. 6434/92 die k. k. Bezirts⸗ dieſem Cedenten ſelhſt erhoben werden, daß aber po⸗ niſche befigende Claſſe (0 
amtsadjuncten Heinrich Kutschera, Joſeph Mascha, a Deutſchland ſowohl als Europa gegenüber, ein Das Blatt fordert dann in ganz Europa zer⸗ gen die eiderd e Partei zu ſchützen. 

Fortunat Stroüski und Carl Romausdorfer zu k. k. deutſcher Bundesfurſt doch noch eher Ausſicht auf Er⸗ ſtreuten Einwohner auf, ins Land zurückzukehren undd Die Ansammlung von Frefwflligen nimmt in 
Bezirksvorſtehern und zwar: den Kutschera für Lan- folg hat, als ein nichtdeutſcher Souverain. Dagegenſdie Trümmer ihrer Exiſtenz, ihrer Habe und ihres Kopenhagen täglich zu, in letzterer Zeit iſt eine 
cut, den Mascha für Sokolöw, den Stroüski fürſwird beſtätigt, daß der Prinz Waſa jetzt zu Guuſten[Einfluſſes zu retten, vorausgeſetzt, daß auch die Re- ziemlich große Zahl engliſcher Unterthanen, meiſt 
Rozwadöw, und den Rumansdorfer für Brzostek der jüngften Linie ſeines Hauſes auf die eventuellen gierung ihrerſeits nicht hemmend eintritt. der beſſeren Claſſe angehörig, wohl ausgerüſtet, dort 
proviſoriſch zu ernennen befunden. Vorzugsrechte der nächſtälteſten Linie verzichtet habe.“ Gehege und parteiiſchen Darſtellungen gegen⸗ angekommen, die fi zum Kriegsdienſt auf eigene 


1 0% haben wird.“ bei Eintritt gewiſſer, ſeit lange befürchteter Fälle ge⸗ 
e n 


Bon der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗ Oldenburg, wenn es ſich auf das Recht des Hauſes über veröffentlicht das „Fremdenbl.“ folgenden (ur⸗Koſten angeboten haben, und auch bereits zur Armee 
Angelegeuhetten der gemiſchten Bezirksämter des Kra⸗ Gottorp ſtüßte, wird jetzt aljo wenigſtens überhaupt ([prünglich nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmten) nach Fühnen abgegangen fein follen. 

kauer Verwaltungsgebietes. zzur Sache legitimirt ſein. i 1 Bericht, aus Cordova in Mexico datirt, der ihm) In einer früheren Depeſche aus Hamburg wurde 

Krakau, am 9. Juli 1864. Die „Weimarſche Zeitung“, welche in dieſer Hin⸗ von einem vollkommen unparteiiſchen Augenzeugen zu⸗ gemeldet, daß eine von der preußiſchen Regierung 

i ſicht wohl aus guter Quelle ſchöpfen dürfte, ſchreibt: geht: „Die Reiſe war wundervoll, Kailer Maximi⸗ angekaufte Corvette „Pedro“ am 28. Juni in Bre⸗ 

5 Wir glauben zu wiſſen, daß in der oldenburg i⸗ lian 's Glück hat ſich wieder ale Glänzendſte bewährt, merhafen unter portugieſiſcher Flagge eingelau⸗ 

See t. t. Apoſtoliſche Majeſtal haben niit Allerhöchſter ne ſchen Angelegenheit, die gewiſſermaßen als der Prüf- Rom, Gibraltar, Madeira, Martinique, Jamaika undffen ſei. Es ergab ſich ſehr bald, daß eine Verwechs⸗ 

ſchlleßung vom 4. Juli d. J. dem bei der katſerlichen meriitein der Verſtändigung angeſehen wird, der Kaiſer Veracruz wetteiferten, um uns die enthuſiaſtiſchſte und|lung mit der Corvette „Jeddo“ (nunmehr „Auguſta“) 

er eng ren ar ee — — 2 Alexander im Widerſpruch mit den Wünſchen undſaufmunterndſte Aufnahme Seitens der Einwohner zuſzu Grunde lag. Die „N. Pr. Ztg.“ meldet jetzt, daß 

Krone vritter Glaſſe allergnarigſt zu verleihen geruht. Rathſchlägen des Fürſten Gortſchakow gehandeltſbieten. Unſere Reiſe war ein wahrer Triumphzug gar keine portugieſiſche Corvette „Pedro“ iſtiet und 

Sc. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhochſter Ent⸗ hat, 


ſchließung vom 4. Juli d. J. eine bei der niederoͤſterreichiſchen 
Statthalterei erledigte Statthaltereirathsſtelle dem dispouiblen 
Kreisvorſteher Ferdinand Fiſcher allergnädigſt zu verleihen ge⸗ 
ruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
M rakau, 12. Juli. 
Wie die „Gen. Corr.“ hört, iſt auf eine auch von 


der von einer Ceſſion der ruſſiſchen Anſprücheſund es gab überall zahlreiche Beweiſe, wie ſehr es auch überhaupt kein Kriegsſchiff in Bremerhafen un⸗ 


nichts wiſſen wollte. Dieſer Umſtand erſcheint uns unſer Herrſcherpaar verſteht, die Herzen zu gewinnen. ter portugieſiſcher Flagge eingelaufen tft. 
von Bedeutung, da er jedeufalls nachweiſt, wie we⸗[Rührend war der Enthusiasmus der gefangenen Jua⸗ 
nig die derzeit in Rußland herrſchende Partei geneigtiriften in Martinique, mit welchem ſie dem neuen 


iſt, einem engeren Anſchluſſe an Deutſchland Opfer Kaiſer, als dem Retter des Landes, den Eid der 
— hu bringen, oder doch Ceſſionen zu machen, die ſie Treue leiſteten. Nicht minder ergreifend war der 


als Opfer anſieht.“ 


Dem „Temps“ zufolge ſoll die Sendung des Her⸗Fregatten⸗Capitan Barry, folgende 


Tr Krakau, 12. Juli. 


Abſchied von der „Novara“, deren Commandant, Das hohe Staatsminiſterium hat den an das 
Anrede an Ihre Statthalterei-Präſidium in Gratz am 13. Juni 1857 


zogs von Glücksburg den Zweck haben, den deut Maſeſtäten hielt: „Ich wage es in dem Momente, Z. 4128“ M. J. ergangenen Erlaß des beſtandenen 
ſchen Mächten den Schiedsſpruch des Kaiſers derſwo Euer Majeſtät die „Novara“ und mit ihr Ihr Miniſteriums des Innern im Einvernehmen mit dem 


Franzoſen vorzuſchlagen. 


altes Vaterland verlaſſen, als Vertreter der Marineſbeſtandenen Miniſterium für Cultus und Unterricht 


Man wollte wiſſen, daß Kaiſer Napoleon gegen|für die zehnjährige Aufopferung und Liebe zu dan⸗ über die Competenz zur Bewilligung von Samm⸗ 


fraszoͤſtſcher Seite an die deutſchen Großmächte ge- die Anſpruche des Großherzogs von Dlvenburgiten. Gott erhalte Euer Majeſtät und die Kaiserin! lungen zum Zwecke inländiſcher katholiſcher Kirchen, 
langte Anfrage bezüglich der Operationen der veret- auf den ſchleswig⸗ holſteiniſchen Thron ſeine Abnei- Gott ſegne Sie in Ihrem neuen, heiligen Werke!“ und die Modalitäten der Veranſtaltung derſelben für 
uigten Armee die beſtimmte Erklärung abgegeben gung zu erkennen gegeben habe. Der „B. u. H.⸗Z.“ In Mexico ſelbſt ſtrömen alle Claſſen der Bevölke- alle Kronländer giltig erklärt. Hiernach find Samm⸗ 
worden, daß dieſelben nicht über jene Maßregeln aus⸗ wird dagegen verſichert, daß auch in dieſemſrung mit ungeheucheltem Euthuſiasmus und dem voll⸗lungen für inländiſche kath. Kirchen und insbeſondere 
getehnt werden ſollen, welche zur Sicherſtellung der[Fall bis jegt der Kaiſer nichts von der reſervirtenſſten Vertrauen dem neuen Kaiſer entgegen. Man für eurrente Bedürfniſſe derſelben in den Gemeinden 


2 


Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer erforderlich find. Haltung aufgegeben 
Ueber die Frage der Bundeskriegserklärung ſind in]deutſchen Frage zur 


dieſem Augenblick die Verhandlungen noch ſchwebend. 
Nut 2 Dinge ſcheinen gewiß zu ſein, 
ſich Oeſterreich troß der Opfer, welche d 


tichtſchnur genommen hat. 


Nie die er ſich in der däniſch⸗ſegnet ſeine Ankunf 
$ 


t und erwartet von ihm Hilfe undſvon Haus zu Haus als „mildthätige‘ Sammlungen an⸗ 
Heil in hoͤchſter Noth. — Das gelbe Fieber tritt heuer zuſehen, deren Bewilligung nach dem A. h. genehmig⸗ 


Graf Moltke, Herr zu Nütſchau, iſt der ehe⸗ſſehr milde auf und ohne Beläſtigung paſſirten wirſten Wirkungskreiſe der politiſchen Behörden innerhalb 


folgen ſollte, nicht ſobald in eine Action treten werde. Da aber jetzt von der Integrität der daͤniſchen Mo⸗ N 5 n 
Uebrigens begegnet man in diplomatiſchen Cirkelnſuarchie nicht mehr die Rede ſein kann, und nach demſerſte Macht, welche das mexicaniſche Kaiſerreichſder ganzen Monarchie beabjichtigt werden, ſind die be⸗ 
auch dem Gerücht, daß noch ein Autrag auf Zurück- erneuten Kriege wohl auch die Theilung Schleswigs anerkannt hat, indem es einen diplomatiſchen Ver⸗ treffenden Geſuche an das hohe Miniſterium zur Schluß⸗ 


ziehung der Executionstruppen am Bunde vevorſtehe. 

Die Hannover'ſche erſte Kammer hat den von 
der zweiten Kammer gefaßten Beſchluß, daß Hanno⸗ 
ver den Anfang mit der Bildung einer deutſchen Flotte 
machen ſolle, verworfen. In der hierüber geführten 
Debatte ſagte Graf Knyphauſen u. A., Hannover 
eigne ſich ſehr zu einer Flottenſtation einer gröberen 
Macht, namentlich für Oeſterreich. Wie Preußen den 
Jahdebuſen beſitze, Jo möge man Oeſterreich den Ha⸗ 
fen von Geeſtemünde einräumen, dann würden die 
Millionen, welche man darauf verwandt, doch nicht 
ganz weggeworfen ſein. Von Oeſterreich habe man 
nichts zu beſorgen, da es nicht, wie Preußen, Anne⸗ 
xionspolitik treibe. 

Ju Kreisen, welche der preutziſchen Diplomatie 
nahe ſtehen, wird dem Wiener Corr. der „Pr. 3.“ zufolge, 
wieder ſehr viel von der ungeftörten Fortſetzung der 
Bis marckſchen Pläne bezüglich der Nealifirung des 
Mainlinienprojected geſprochen, und will man en, 
daß man das Ziel, die Führerſchaaft über den Nor⸗ 
den Deutſchlands auszudehnen, wieder mit ſehr gro⸗ 
‚dem Eifer und auf den verſchiedenſten Wegen ver⸗ 
folge, während man in mittelſtaatlichen Kreiſen kein 


Hehl daraus macht, daß man, wenn die Bundes re- dieſer Tage in beſtunterrichteten Kreiſen das Gerücht deutung, weil man daraus ſchließen darf, 
be bevorſtehenden Rücktritt des Miniſte- längere Oceupation als wahrſcheinlich erach 
zi verbreitet, und die Annahme 


ſormfrage, was jeht wahrſcheinlich iſt, demnächſt wie⸗ 
der auf die Tagesordnung a! ſollte, offen die 
Trias auſtreben werde. | 

Der Erbprinz von Auguftenburg ſoll der „Pr.“ 


als beſeitigt zu betrachten iſt, ſo kann der Name des 
Grafen Moltke an der Spiße der Gewalt, nach der 
Anſicht des „Fremdenblatt“, nichts anderes bedeuten, 
als eine Niederwerfung der Demagogie und wohl auch 
mit ihr der däniſchen Freiheit. Graf Moltke als 
Miniſter bedeutet nicht blos die Abänderung der ver⸗ 
hängnißvollen November⸗Verfaſſung, welche zu dem 
Kriege führte, ſondern auch nöthigenfalls die Aufhe⸗ 
bung des däniſchen Verfaſſungslebens und die Herr⸗ 
ſchaft der ariſtokratiſchen Redaction. Graf Moltke 
iſt eine Art kleinen Bismarcks, aber ohne deſſen hoch⸗ 
ſtrebenden Geiſt. Vermag ſich Graf Moltke zu er⸗ 
halten, fu tft die ſkandinaviſche Idee beſeitigt, und 
er wird ſich behaupten, denn er ſcheint, coneludirt 
das „Fremdenbl.“, durch einen Compromiß zwiſchen 
England und Frankreich eingeſetzt worden zu ſein. 
Es iſt gewiß bemerkenswerth, daß die erſte Nachricht 
vom däniſchen Miniſterwechſel durch den Pariſer „Mo⸗ 
niteur“ in die Welt geſetzt wurde. Die Annahme 
liegt nahe, daß man in den Tuilerien früher die Ent⸗ 
laſſung Monrads kannte, als dieſer ſelbſt davon in 
Kenntniß geſetzt wurde. 

In Paris war, wie der „Verf.“ berichtet wird, 


von dem na 
riums Minghetti⸗Peru 
allgemein, daß die Ach 
kommen werden. Der Kaiſer glaubt jedoch, 


erſtens, daß malige däniſche Miniſter für Schleswig. Er gehoͤrtſden Rayon desſelben. Die Majeftäten — wir Alleſdes Kreiſes der Kreisbehörde ($ 32), für den Um⸗ 
ieſer Beſchlußſder däniſchen, nicht der deutſchen inte dieſes Ge- ind frohen Muthes, gehoben durch die überall herr⸗ fang des Kronlandes aber der Statthalterei ($ 31), 
kosten würde, demſelben nicht widerſetzen werde; zweitens, ſchlechtes an. In früheren Jahren hätte ſeine Er⸗ſſche 
daß der Bund, wenn die Bundeskriegserklärung auch er⸗nennung eine geſammtſtaatliche Bedeutung gehabt. Erfüllung unſerer großen Aufgabe. 


nde Freude. Wir Alle gehen entſchloſſen an dieſbeziehungsweiſe der Statthalterei-Commiſſion zuſteht. 
z Sufoferne derlei für Cultuszwecke beſtimmte Samm⸗ 
Braſilien iſt, wie die „Epoca“ meldet, diellungen für mehrere Kronländer oder für den Umfang 


treter nach Mexico entjandte. faſſung zu leiten. i 
Beinahe gang Türkiſch⸗Arabien ſoll, nad) Was die Art und Weiſe anbelangt, wie ſolche 
Bombayer Berichten, in offenem Aufſtande fein; die Sammlungen eingeleitet werden, wurde zur Hintan⸗ 
Straßen von Zambu nach Medina und von Medina haltung von Mißbräuchen und Veruntreuungen feſt⸗ 
nach Mekka ſeien durch die Araber geſperrt. Anderer⸗geſetzt, daß jeder Sammler mit einer von feinem 
ſeits wird jedoch aus Alexandrien vom 26. Juni ge⸗Pfarramte ausgeſtellten, den Namen der Kirche und 
meldet, es ſeien über Dſcheddah Nachrichten von derided Sammlers, dann der Sammlungsgemeinden und 
nach Venen abgeſchickten Expedition eingetroffen. Der des e en ae bezeichneten Beſcheinigung, 
Hauptanführer der Inſurgenten von Aſſyr habe ſichſdie von jedem Gemeindevorſtande zu revidiren iſt, 
ergeben und der Commandant der Expedition, Ismailſverſehen ſein müſſe. 
Sadek Bey, habe die Nachſendung von 400 Reitern 


als unnöthig abbeſtellt. — 


In maßgebenden Berliner Kreiſen glaubt man Oeſterreichiſche Monarchie. 


onsmänner wieder ans Ruderſlautet: Am Sonntag arbeiteten die Oeſterreicher ſtark Beſuch des Königs vor ode 
daß derſan ihren Batterien bei Löngſodde nordöſtlich Middel⸗ ſtattfinden würde, gar kei 


nach dem „Botſchafter“ ernſtlich, daß der Feldzug in 
einem „Berliner Frieden“ ſeinen Ab 
werde, mit deſſen Einleitung ſchon jetzt 
Carlsbad 
traut iſt. 


1 Wien, 11. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 
ſchluß finden heute Vormittags Audienzen ertheilen. 
der eben nach Der Beſuch des Königs von Preußen am Wiener 
gereiſte Prinz Johann von Glücksburg be- Hof wird faſt allgemein als gewiß und demnächſt be⸗ 
iſt. € vorſtehend angenommen und man bringt jogar die 
Wie die „Bohemia“ hört, ſteht die Ernennung Rückkehr Ihrer Majeſtät der Kaiſerin aus Kiſſingen 
öſterreichiſch⸗preußiſcher Civilcommiſſäre für Jütland damit in Verbindung. Die „Prager Zeitung“ glaubt 
demnächſt bevor. Es iſt das deshalb von einiger Be⸗ gut unterrichtet zu fein, wenn fie alle dieſe Aunab- 
daß eine men für voreilig und unrichtig erklärt. Ueber den 
tet wird. Beſuch des Königs liegen noch keine offieiellen Andeu⸗ 


ine Mittheilung des däniſchen Kriegsminiſters tunge ich ift darüber, el, der eventuelle 
Eine Mittheilung ee ee ih BEREEEN Tr Baitein 


ne Beſtimmung getroffen 


worden, ſowie die Rückkehr der Kaiſerin nach Schön: 
brunn damit in gar keiner Beziehung ſteht. 

Zum Regenten von Oeſterreich wird, wie wir in Wie ⸗ 
ner Blättern leſen, der Gaſthof „zum goldenen Schild“ 
in Karlsbad, welchen Se. Majeſtät der Kaiſer bei dem 
letzten Aufenthalt in Karlsbad bewohnte, mit allerhöͤchſter 
Bewilligung von nun an heißen. Die Beſitzerin des Gaſt⸗ 
hofes ſoll für die von Sr. Majeſtät benützte Wohnung 
2000 fl, die Dienerſchaft ein Geſchenk von 60 Dukaten 
erhalten haben. 


GM. Bei v. Piret, Brigadier in Trieſt, die Bri⸗ 
gade des GM. Grafen Gondrecourt beim mobi⸗ 
len 6. Armeecorps übernommen, wogegen letzterer an 
Piret's Stelle in Trieſt treten ſoll. 

Die Staatsanwaltſchaft hat die Beſchlagnahme 
der Nr. 50 der in Wien erſcheinenden „Militär Zei⸗ 
tung“ vom 22. Juni b. J. wegen des Artikels „Frank⸗ 


reich als Seemacht II“ verfügt und das Landesgerichtſlichen Commiſſion fortgeſetzt. 
Die einbeinigen Tänzer ſcheinen ſich als ein eige⸗ 


bat nun am 7. d. M. das Verbot der weiteren Ver⸗ 
breitung dieſes Artikels wegen der darin enthaltenen 
Verletzung der Ehrfurcht gegen Se. Majeſtät den 
Kaiſer Maximilian von Mexico als Mitglied des 


öſterreichiſchen Allerhöchſten Kaiſerhauſes (S. 64 St. wie die zweibeinigen Tänzer und Tänzerinen. 
wir in Wiener Blättern, daß Herr Corradini, der Do- 
nato des Lerchenfelder Apolloſaales, trotz ſeinem Contracte, 
nach Ofen durchgebrannt ſei. Statt ſeiner tanzt der 23jäh⸗ zuges der Leiber der heiligen drei Könige, 


G.) ausgeſprochen und die Vernichtung der mit Be⸗ 
ſchlag belegten Exemplare verfügt. 

Ueber die Erhöhung der Aſpernbrücke bringt die 
„Wiener Abendpoſt“ einen längern Artikel, aus welchem 
hervorgeht, daß die betreffende Sachverſtändigen⸗Commiſſion 
weder aus Verkehrs- noch Schifffahrtsrückſichten eine un 
ausweichliche Nothwendigkeit der Erhöhung erkannte, wohl 
aber dieſelbe aus äſthetiſchen Rückſichten als höchſt wün⸗ 


gefunden. Wie die „Prager 
dieſe Dinge, welche ſich in e 
muthlich dem Ueberreſte der 


burg vorfanden, nach Prag geſendet. 


Morgenpoſt“ ſchreibt, wurdenſſich von den 
inem verſchütteten Keller, ver⸗ 
einſt da geſtandenen Ritter⸗ 


In der Sitzung des ſiebenbürger Landtages v. slaw Kwileckt, 


8. d. wurde der Bericht des Ausſchu 
neunte k. Propoſition (Grundentlaſtung), 
em Antrage des Dr. Ratius combinirt, über An⸗ 


ein 
trag Konrad Schmidts an 


ſen. Regaliſt Korenka ( 
Wie in den Blättern gemeldet wird, hat derſauf Vertagung der Regierungs 
der Landtag ſo zuſammengeſetz 


magyariſche und Szekler 


haben (wurde nicht unterftügt). 
Wie die „Ungar. Nachr.“ 
Altofner Werfte dieſer Tage zwei Arbeiter in einer Tiefeſski. Man nimmt an, daß die noch Flüchti 
tene römiſche Gräber. Die dem Ausgange des Proeeſſes nicht zurückkehren werden. 
Es iſt bei dem Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts ⸗ 
und Medicinalange egenheiten in Preußen in Anregung ge 
bracht worden, die Studienzeit der Medieiner auf den 
nes „Kunſt“⸗Geure in Wien einbürgern zu wollen. Sie ſſechs preußiſchen Landesuniverſitäten von vier Jahren auf 
haben ſchon, ſchreibt das „Vaterland“, genau dieſelben Ca⸗ 
pricen, dieſelben Gageerhöhungs⸗ und Durchbrennungsgelüſte, 
So leſenſausgeſprochen haben und die Beibehaltung des 1826 eine 
geführten Quadrienniums befürwortet haben. 
Köln begeht heuer die 700 jährige Jubelfeier 
welche bis meldet, ſich regelmäßig alle Mittwoch nach St. Cloud 


von zwei Fuß auf wohlerhal 
Ausgrabungen werden unter 


den Ausſchuß zurückgewie⸗ 
Szek 


flüchtig geweſenen Polen, 
gemäß, bis zum 30. Juni vor dem Staatsgerichtsho 
geſtellt: Graf Conſtantin Bnifski, Graf Mieczy⸗ 


golewski. Nicht 
ski, Alex. Guttry, Wolniewicz, 
ler) ſtellte den Antrag Edmund v. Taczanowski, Kazimierz v. 
vorlage überhaupt, bis Sigismund v. Jaraczewski, Thadäus v. Kierski (ge: 
t ſein wird, daß auch hört nach anderweitigen Angaben desſelben 


des Hochverraths angeklagten 


der öffentlichen Vorladun 


bisherſſeine ſehr reichhaltige Tagesordnung folgende Gegenſtände 
geſetzt: Das freie Wahlrecht, ein internationales Handels⸗ 
recht, die geſetzliche Einrichtung der Geſellſchaften mit be- 
ſchränkter Haft, Fachunterricht, Antheil der Kunſt am Leben, 


Carl v. Brodowski, Sigismund v. Einfluß der Wohlthätigkeitsanſtalten auf die Arbeiter, Ret- 


fies über die Dzialowski, Ignaz v. Grabowski, Mathäus . 
weil mit dlewski, Erasmus Zablodi und Sigismund v. Nie⸗ Einheit des Geldes, Maßes und Gewichtes, Bankfreiheit, 
geſtellt haben ſich Graf Dzialyn⸗ 
Adolph v. Lgczyüski, 
Brodnicki, 


Skrzy⸗ tung Schiffbrüchiger, Erhaltung des Cloaken⸗Düngers, 


Eiſenbahn⸗ und Poſtmonopole, Erhebung der indirecten 
Steuern nach Abſchaffung der Zölle u. A. m. Den Mit. 
gliedern wird in Am ſterda m, wo der Bürgermeiſter mit 
an der Spitze ſteht, ein glänzender Empfang bereitet. Die 


Blattes Eiſenbahnen haben mäßigere Fahrpreiſe bewilligt und alle 


Grundbefiger daran Theilſ zur vorigen Kategorie), Xaver v. Lukaszewski, der Sehenswürdigkeiten ſtehen den Gäſten offen. | 
Propſt Radecki, — Zakrzewski, V. Szokdrski, Fran eich. 
erzählen, ſtießen auf der Philipp Skoraszewski und Ernſt von Swinar⸗ Paris, 8. Juli. Das Gerücht, der erſte Band 


der Leitung einer wiſſenſchaft⸗ 


fünf zu erhöhen. 


Die Mehrzahl der deßhalb eingeforder⸗ 
ten gutachtlichen Berichte ſoll ſich gegen jene Neuerungſmeldet, geſtern Nachmittag 5 Uhr wohlbehalten in 


gen vorſvon des Kaiſers „Leben Cäſar's“ ſei bereits gedruckt 
geweſen, aber wieder eingeſtampft worden, wird als 
ganz falſch bezeichnet. In der kaiſerlichen Druckerei 
wird an dem Manuſcript mit größter Sorgfalt noch 
geſetzt und die fertigen Formen ſtehen alle auf einan- 
der geſetzt und mit einem Schloſſe verſichert in einem 
beſonderen Saale. — Der Kaiſer iſt, wie „Moniteur“ 


Vichy eingetroffen und hat gleich der Nationalgarde 
daſelbſt die Parade abgenommen. So lange der Kai⸗ 


des Ein- ſer in Vichy iſt, werden die Miniſter, wie die „Franee“ 


rige Herr Anton Seitz, der das rechte Bein verloren hat, zur Eroberung Mailands durch Kaiſer Friedrich I. im begeben, um unter Vorſitz der Kaiſerin Rath zu halten. 
nd Czardas und ein Herr Jo- J. 1164 in Mailand verwahrt und von da nach Köln Es hat ſich eine eigene Commiſſion zur Errichtung 


den Bolero, Matroſentanz u 


ſeph Baum auch mit einem Fuß bei „Zögernitz.“ Es gibt überführt wurden, wo fie j 
Nachahmer in Wien. Wenn fruhen. Die Kirchenfeier beginnt am 23. d. M. 
8 Tage dauern. 

Miniſterpräſident Freiherr v. Beuſt war am 8. ſſtorbene Pfarrer von Ars, Abbé von Vianney, ſoll 


alſo jetzt ſchon drei Donato 
das ſo fort geht, wird bald 


ſchenswerth erklärte. Wenn es nun zu erwarten geweſenſlet beiſammen ſein. 


wäre, ſchreibt das genannte Blatt, daß die Commune die 
Koſten für die nöthig gewordenen Abänderungen vollſtän⸗ 
dig auf ſich genommen hätte, jo fand ſich doch das Staats⸗ 
miniſterium bewogen, um die jo dringend erforderliche Her- 
ſtellung der wichtigen Communication nicht aufzuſchieben, 
ſich mit dem von der Commune zu leiſtenden Pauſchalbei⸗ 
trage von 6000 fl. zu begnügen. Die in dieſem Sinne 
abgefaßte Miniſterialerledigung iſt bereits in den Händen 
des Gemeinderathes und die Bauunternehmer ſollen die 
Verſicherung ertheilt haben, ungeachtet des eingetretenen 


Jahres zu vollenden. 

Wie die „Mil. Ztg.“ vernimmt, ſollen die 7 italieni⸗ 
ſchen Jufanterie Regimenter: Nr. 13, 16, 26, 68, 45, 
79 und 80, gleich den anderen Regimentern auch die vier⸗ 
ten Bataillone errichten, wodurch ſämmtliche 80 Infanterie: 
Regimenter auf gleiche Stärke gebracht würden. 


Der emeritirte Profeſſor des Polytechnicums, Hr. Paulſworden find und die Pocken⸗ 


Meißner, Erfinder der Meißner 'ſchen Heizungen, iſt, 87 
Jahre alt, geſtorben. 


In Folge der ungünſtigen Witterung ſind im Laufe wird gelingen, wenn alle noch anſteckungsfähigen Perſonen 


der vorigen Woche im Thiergarten nicht weniger als vier 
Thiere verendet, und zwar ein Dromedar, ein Löwe, ein 
Seehund und ein Dammhirſch. 

In Boskowitz in Mähren, welches bekanntlich in 
jeinen Mauern zwei vollſtändig getrennte Gemeinden, die 


uw 


chriſtliche und die iſraelitiſche umfaßt, wurde am 20. v. M., wogegen ältere Perſonen, welch 


wie die „Brünner Ztg.“ ſchreibt, der dort ſehr beliebte 
Graf v. Mensdorff-Ponilly, welcher ſich gegenwär— 
tig auf ſeinem Familiengute in Breitenſtein in Böhmen 
befindet, bei der in der Judengemeinde ſtattgefundenen 
Bürgermeiſterwahl durch Aeclamation wieder zun Bürger 
meiſter gewählt und hat dieſes Ehrenamt bereits ‚ange: 
nommen. Verfloſſene Woche fand nun auch in der chriſtli⸗ 
chen Gemeinde die Wahl des Vorſtandes ſtatt und es er⸗ 
hielt auch hier der Graf als Bürgermeiſter die meiſten 


Stimmen. Das Wahlergebniß ward telegraphiſch nach Brei dem Miniſter angeblich im Namen des 


oldeuburgiſche und der na 


gen bereits verlaſſen. 


Oeutſchland. 
Aus München erfährt die „Prager Ztg.“, 
die Conferenzverhandlungen ſehr ſchwierig ſeien. Der hatte fi 


ben die Conferenz auf die Weiſung ihrer Regierun⸗ 


Der preußiſche „Staatsanzeiger“ meldet: 
Wiederaufnahme der Blokade hat der Handelsminiſter Taura“ bekaunt. Er war Hauptmann in der 


ein einbeiniges Corps de Bal⸗ 


daß Deputation der Stadtvertreter empfangen 
ſofort nach Pillnitz begeben. D 


ſſauiſche Bevollmächtigte ha- war von Seite der Stadt eine Serenade 


Fackelzug projectirt. 
Der in Leipzig verſtorbene Redacteur Auguſt 
Bei derſiſt als Schriftſteller unter dem 


verordnet, daß die bereits eingeführten Tarifermäßigungen Revolution und erſt vor Kurzem amneſtirt. 


uf den Staatseiſenbahnen für Getreide und Hülſenfrüchte 
Zwiſchenfalles den Bau der Brücke in dem contraetlich beſtehen bleiben und auch auf Rüb⸗ und Leinſagatentrans⸗ 

feſtgeſtellt geweſenen Termine bis Ende December dieſes porte ausgedehnt werden ſollen. Die noch ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen, ob die Privatbahnen zu gleichen Conceſſionen fachſten Verſuche gemacht, 
bereit find, werden hoffentlich den gewünſchten Erfolg haben. dennoch hier zu verbreiten. 
Die wiederholten Aufforderungen des Berliner Poli- 


zei-Präſidiums zur, Impf 


„Gartenlau 


„Volksgarten“ 
ung und Revaceination 


haben die erfreuliche Folge gehabt, daß während der letzten Zeitſchrift bald in Wochenheften, 
Wochen viele Tauſende Einwohner geimpft oder revaccinirt gen unter den verſchiedenſten Titeln, als: „Familien-Al⸗ 
Epidemie ſeit dieſer Zeitſbum“, „Am warmen Ofen“, „Epheuranken“, „Daheim“, 


Die „Nordd. Allg. Z.“ ſchreibt: Der Herausgeber der 


eit dem 23. Juli jenes Jahresſeines Denkmals für den Maler Hippolit Flandrin ge⸗ 
und wird bildet, an deren Spitze Graf Walewski ſteht. — Der 


vor wenigen Jahren im Geruch der Heiligkeit ver- 


in Dresden eingetroffen, am Bahnhofe von einerfnun definitiv unter die Zahl der Heiligen verſetzt 
worden undſwerden. Der Biſchof von Velley befindet ſich nebit 


en 9. d. ſzwei römiſchen Prälaten in Ars, um das vorſchrifts⸗ 
und einſmäßige contradietoriihe Verfahren, welches einem 

jeden Aete der Heiligsprechung vorangeht, zu leiten. 
Peters.— Unter den in Vichy angemeldeten Badegäſten nennt 


Pſeudonym „Elfried von man auch Emil Ollivier. — Der neue König von 


Württemberg wird, wie man erzählt, im Monat 
September in Biarritz erwartet. — Wie der „Abend⸗ 
Moniteur“ meldet, iſt der Emir Abd⸗el⸗Kader am 


badiſchen 


be“, der Buchhändler Keil in Leipzig, hat 23. Juni in Damaskus angekommen. 


jeit dem Verbot dieſer Zeitſchrift in Preußen die mannig 0 N 
dieſelbe unter falſchem Namen Correſp.“ geſchrieben wird, ſeine Aerzte in den letzten 
Nachdem der Verſuch, in dem Tagen ununterbrochen beſchäftigt; es war ja einen 


Das Gichtleiden des Kaiſers hat, wie der „Gen. 


einfach eine Ausgabe der „Gartenlaube“ für Augenblick davon die Rede, daß er ſogar ſtatt der 


Preußen zu veranſtalten, geſcheitert war, iſt die 
bald in Monatsſammlun⸗ 


immer mehr abgenommen hat. Auch die gänzliche Tilgung „Gelbe Hefte“ u. ſ. w. nach Preußen verſandt 


der Epidemie, heißt es in 


geimpft, beziehungsweiſe rey 


impfte Kinder bis zu ihrem ze 


der bezüglichen Kundmachung, 


aceinirt worden ſind. In die⸗ 


Alle dieſe Ausgaben find nach und nach polizeilich mit Ber 
ſchlag belegt und der Staats-Anwaltſcha 
den; dieſe hat ſich jedoch neuerdings dahin ausgeſprochen, 
ſer Beziehung tft zu bemerken, daß mit gutem Erfolg ge- daß es eines weiteren beſonderen Verfahrens nicht bedarf, 
huten bis fünfzehntenſindem Zeitſchriften, welche dem §. 52 des Preßgeſetzes zu⸗ 


Jahre gegen ſchwere Pocken-Erkrankungen erfahrungsmäßig wider und in Umgehung deſſelben verbreiten we 


geſchützt find und der Revaccination noch nicht bedürfen, lizeilicher Vernichtung unterliegen, o 
e noch nicht revaceinirt ſind, einer gerichtlichen 
Pocken befallen zu werden und und daß die Juſtizbehörden nur 
es ſich um Herbeiführung einer Strafe handelt. 

Die Dienſtmannsinſtituts⸗Differenz in Caſſel 
doch zu einem Miniſterwechſel ge⸗ 


in gleicher Gefahr, von den 


befinden. 


daran zu ſterben, wie die noch nicht geimpften Kinder, ſich 


Die Drohbriefe, welche dem Präſit enten des Staats- hat nun wirklich 


miniſteriums Herrn von Bismarck von Zeit zu Zeit zu- führt. Wie die „Gaff. Ztg.“ vom 6. d. amt 


über die Dänen au Manni 
wonnen. So wird in eine 


Amſterdam vom 30. Juni, das die „N. A. Z.“ eitirt, 


gehen, haben in Folge der Siege der preußiſchen Truppen det, 


gfaltigkeit und Abwechslung ge 
m holländiſchen Schreiben aus worden. 


iſt Herr v. 
Vorſtand des N 


Das Allgemeine Deutſche Handelsgeſetzbuch iſt : 
Vereins zur Un- nunmehr auch in Lippe- Detmold eingeführt, fo daß es in brielle de Poligny unter dem Titel Legendes napol&o- 


Leipziger Cur von Vichy jene von Erian am Genfer See ge⸗ 
brauchen ſollte, der man eine energiſchere Wirkung 
Glehn, doch iſt der Kaiſer, ſeinen urſprünglichen 
Dispoſitionen entſprechend, nach Vichy abgegangen. 

„Die Witwe Orfila's, des berühmten Gen 
iſt im Alter von 71 Jahren geſtorben. — Man lieſ't 


worden. 


ft übergeben wor- im Abend - Moniteur: „Der heilige Vater hat am 


1. Juli die auf dem alten Felde der Prätorianer 
erbaute Caſerne beſucht. Se. Heiligkeit hat dort über 
ein Corps von 4000 Mann päpſtlicher Truppen eine 
rden, po- Revue abgehalten. Die St. Petersfeſte find in Rom 


hne daß esſborübergegangen, ohne daß die geringſte böswillige 
Betätigung der Beſchlagnahme bedarf, Demonſtration geftört worden iſt, ungeachtet der Ge⸗ 
mitzuwirken haben, ſoweitſrüchte, welche gewiſſe Perſonen im Voraus darüber 


verbreitet hatten.“ — Nach dem Pays werden die 
2000 Belgier, welche in kaiſerlich mexicaniſche Dien⸗ 
ſte treten wollen, nächſten November auf franzöſiſchen 
lich mel- Schiffen nach Vera Cruz gebracht werden. 


Stiernberg von ſeiner Stelle als| Der Herzog von Grammont ſoll vom franzöſiſchen 
kiniſteriums des Innern entbunden [Kaiſer den Auftrag See haben, König Wilhelm 


zu den neuerlichen Waffenerfolgen Glück zu wünſchen. 
Wie der „Moniteur“ anzeigt, hat ein Fräulein Ga ⸗ 


tenſtein gemeldet, eine Antwort erfolgte aber bis jetzt noch terſtützung der Däuen die Verwünſchung des niederländi⸗ folgenden deutſchen Staaten rechtliche Geltung hat: inſuleunes einen Band Gedichte herausgegeben, „welche für 


nicht. Es iſt dies gewiß ein ſeltener Fall, daß zwei Ge 


meinden, die allerdings örtlich zuſammengehören und nur derlage des däniſchen Volkes trag“, da das preuß'ſche Volk 
mit Blindheit geſchlagen, jetzt alſo unzurechnungsfähig ge⸗ 


eine Stadtgemeinde bilden, aber ſonſt vollkommen ſelbſt⸗ 
ſtändig ſind, eine und dieſelbe Perſon zu ihrem Bürger- 
meiſter wählen. Herr Graf Mensdorff begibt ſich dem- 
nächſt zur Cur nach Carlsbad. f 


Während eine Wiener Localeorreſpondenz gemel⸗ 


det hat, daß Cardinal Seitowski in Rohiez er⸗ 


krankt ſei, heißt es in einem Grazer Blatte: „Die 


wie man uns ſchreibt, dahin zu berichtigen, daß Se. 
Eminenz in Rohicz⸗ Sauerbrunn nicht erkrankt iſt, 
ſondern ſich daſelbſt vielmehr ſtets einer recht guten ſdemnächſt zur 


Geſundheit erfreut, die Brunneneur ſtets mit dem 
erwünſchten Erfolge gebraucht hat und am 6. Juli 
wohlbehalten abgereiſt iſt. Sein Leibarzt, Dr. Ar⸗ 
genti, hat nach Rohicz nur eine Vergnügungsreiſe 
gemacht“. 8 g 

Die Zahl der in Königgrätz Internirten betrug am 
1. d. der „Lemb. 3.” zufolge, nur 660, darunter 5 Iſra⸗ 
eliten, da Viele von der Amneſtie Gebrauch machten und 
uach Rußland zurückkehrten. Laut Briefen an ihre noch 
internirten Genoſſen bleiben ſie in der Heimat wirklich 


ganz unbehelligt, weshalb ſich wieder eine beträchtliche Ans‘ 


zahl um die Bewilligung zur Heimkehr meldete. Für den 
Sommer wurde ein zweites Quartier mit 150 Betten ge⸗ 
räumt, und in dieſem die den beſſeren. Ständen Angehö: 
rigen unterbracht. Da die Sendungen von Geld und 
Kleidern an die Internirten ſeit einiger Zeit’ Faft ganz 
aufgehört haben, jo wurde ſeitens des Amtsleiters der In⸗ 
ternirungs-Expoſitur eine ſehr bedeutende Menge an Klei⸗ 


ſchen Volkes angekündigt, we 


worden iſt. 

Der Polen⸗Proze 
Berlin gemeldet, am 
klagten beläuft ſich auf 1 


handlung eigens erbauten 


ſchritten, welche bisher 
und zu dem gegenwärtige 


Sachverſtändige vorladen 
über die in den incrimin 
nen Abbreviaturen auth 
vermögen. Es erhob ſich 
längere Debatte, da der 


gen auf 255. Jene Angeklagten, welche ſich ſeit eini⸗ Strelitz, 
ger Zeit im Zellengefaͤngniß bei Moabit befinden, Die übri 
von Wiener Blättern gebrachte Nachricht von einerfwurden um 8 Uhr Morgens in den für dieſe Ver⸗ warten. 

Erkrankung Se. Eminenz des Herrn Cardinals Fürſt⸗ 
Primas von Scitowski in Rohicz⸗Sauerbrunn iſt, 
5 Vorſitz desſelben führt der Kammer 
Büchtemann. Nach Eröffnung der Sitzun 
Feſtſtellung derjenigen Angeklagten ge⸗ 


wurden. Von den 25 Angeklagten find 11 freiwilligflin gereiſt, 
erſchienen, mehrkte Andere haben Krankheitsatteſte nach Paris genommen. (Durch jeitherige Na 
eingereicht. Nachdem der Namensaufruf der Auges ſerklärlich.) 
klagten erfolgt, theilte der Präſtdent mit, daß die Wie die 
Sitzungen Amal wöchentlich, u. 3. am Montag, Di \ zo 

ſtag, Mittwoch und Dennerſtag ſtattfinden, Mor: ſchleswig⸗holſteiniſchen Städten, darunter Flensburg 
gens 9 Uhr beginnen und Nachmittags 3 uhr ſchlie⸗ am 6. aufs feſtlichſte durch Schmüuckung der Häuſer, 
ßen werden. Bevor die Sipung geſchloſſen wurde, Umzü 
ſtellte der Rechtsanwalt Holt hoff den Antrag, daß derſden. In Friedrichſtadt dagegen iſt zufolge den „H. ere 
udige als Nachr.? der von den Bürgern beabſichtigte Feſtzugſtiſchen Ocean gegangen ſei und ſeine Richtung wohl 


Gerichtshof noch 2 polniſche Sprachverſte us Na Ä 
möge, welche namentlichſbei geſchehener Anfrage von der Polizeibehörde ver⸗ nordwärts nehme. 


ben Proteſt einlegte. Der Gerichtshof beſchloß; es migung 


il er allein die Schuld der Nie- Oeſterreich, Preußen, 
Heſſen⸗Darmſtadt, Naſſau, Heſſen Homburg, 
Anhalt - Bernburg, Anhalt⸗Deſſau⸗Köthen, Sachſen-Coburg⸗ 
Gotha, Sachſen Meiningen, Sachſen⸗ Weimar Eiſenach, 


Königreich Sachſen, Baden, Baiern, den kaiſerlichen Prinzen beſtimmt ſind und in einfacher, 


Waldeck, lebendiger Faſſung die Züge von Seelengröße, Heldenmuth 
und Großherzigkeit aus dem Leben der vornehmſten Mit⸗ 
glieder der kaiſerlichen Familie erzählen“. Das Büchlein 


ß begann, wie ſchon aus Sachſen - Altenburg, Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schwarz ⸗ „bietet nichts Neues, ſondern kleidet nur in ſchönes Vers⸗ 


7. d... 06 300 der Ange⸗ burg⸗Rudolſtadt, Reuß ältere und jüngere Linie, Braun: 


gewand, was bisher als Proſa in Aller Munde war“. Es 


49, jene der Velaſtungszeu⸗ ſchweig, Oldenburg, Mecklenburg⸗Schwerin, Mecklenburg werden Napoleon J., Königin Hortenſe, Prinz Eugen, Na⸗ 


ı Gerichtsſaal geführt,. 


nicht verhaftet worden ſind, der des Köni 


u Termin edietaliter geladen Glücksburg, iſt nicht, wie berichtet wurde, nach Ber⸗ q 
hier ein Billet directſaus Tanger, daß die ſchwebende Sache zwiſchen Frank⸗ 


irle [ 
entiſche Auskunft zu geben Das „Ver 


über dieſen Antrag eineſchung der ſchleswig⸗ 


ſondern hat von 


en⸗ Geburtstag des Her, 


gs von Dänemark, Prinz Joh 


Altonaer Zeitungen berichten, 


ge des Volkes, Bankete u. ſ. w. gefeiert wor⸗ 


n Schriftſtücken enthalte- boten worden. 


Lippe-Delmold, Frankfurt, Lübek und Bremen. poleon III. und Kaiferin Eugenie, letztere in ihrer uner⸗ 
gen deutſchen Staaten laſſen noch immer auf ſichſſchöpflichen Mildthätigkeit, gefeiert. Die Sammlung be 
Namentlich in Hamburg ſcheint dieſe Angelegen⸗ 
! Umjbeit ganz in's Stocken gerathen zu ſein, was, wie die 
8 ½¼ Uhr trat der Gerichtshof in den Saal. Den „Preſſe“ jagt, ſehr zu bedauern iſt, da eine Rechtsgemein⸗ 
gerichts-Präſidentſſchaft mit der großen Handelsmetropole vor allen Dingen 
g wurdeſzu wünſchen wäre. 

Die „Lübecker Ztg.“ vom 6. meldete: 


ginnt mit dem „Schüler von Brienne“, der ſeine Schnee⸗ 
feſtung gegen das Bombardement ſeiner Kameraden ver⸗ 
theidigt. 

Der „Courrier d'Orient“ hat ein amtliches „Mit- 
getheilt“ erhalten, weil er die Perſon des Fürſten 


Der Bru-Cufa, während deſſen Anweſenheit in Conſtantino⸗ 


aun von pel mit allzugroßer Auszeichnung behandelt habe. 
Der Abend⸗Moniteur erfährt durch ein Telegramm 


chrichten reich und Marokko vollſtändig ausgeglichen iſt. 
Der Aviſo Talisman, welcher beauftragt worden war, 


iſt der die franzöſiſche Flagge an der Küſte von Marokko 


5 Friedrich in faſt allen zu zeigen, hat ſeine Miſſion vollendet. 


Aus St. Roque (bei Gibraltar) meldet man dem 
Abend⸗Moniteur, daß „ein mit einem eiſernen Wid⸗ 
der bewaffnetes öſterreichiſches Kriegsſchiff mit einem 
Aviſo⸗Raddampfer durch die Meerenge in den atlau⸗ 


Es war kurz nach fünf Uhr, ſchreibt ein H. B. v. L. 


ordnungsblatt“ enthält eine Bekanntma⸗ der Kreuzztg. u. a. aus Vich y. 7. d. als der Kaiſer an. 


olſtern'ſchen Landesregie⸗ kam in dieſer alten Badeſtadt am Allier, jo recht im Her⸗ 


Staatsanwalt eg denſel⸗ rung, wor ach die preußiſche Regierung mit Geneh⸗ zen von Bourbonnais, dem Stammlande der „guten Her- 


2 


dern aller Art und Leibeswäſche auf ärariſche Mnfoften bel ſollen die bezeichneten Sprachverſtändigen ſehr bald directen Eiſen 


lich wird eine Partie von 150 Internitten zum Baden nur jedesmal auf 


Spital befinden ſich blos 10, meiſt leicht Kranke. 


ſpecielle 


Gegenbeweis vorbehalten werden. 


bahnlinie zwi 


geſchafft, und damit die Internirten — darunter auch ſehr vorgeladen werden, jedoch nur als Sachverſtändige.beabſichtigt, und den preußiſchen Eiſenbahn⸗Bauin⸗ 
viele den beſſeren Ständen Angehörige — betheilt. Täg⸗ Die Vernehmun derſelben könne und dürfe jedochſſpector Schwabe mit den bezüglichen Vorarbeiten be⸗ 

von 1 8 u Antrag der Vertheidigungſtraut hat. Die Bekanntmachung verordnet ferner, 
commandirt. Der Geſundheitszuſtand iſt ſehr gut; im erfolgen und dem Staatsanwalt müſſe alsdann der den bezüglichen Vorarbeiten kein Hinderniß in den 
Nachdem die Staats- Weg zu legen, und verſpricht Erſtatkungen für etwaige 


Am Fuße des Schloßberges zwiſchen Koſtau und Mel⸗ anwaltſchaft das Contumacialverfahren gegen die ee 


mitz wurden auf dem fürſtl. Trautmaunsdorf ſchen Meier-ausgebliebenen Angeklagten beantragt, ſchloß der Präs] 


hofe in Dorfe Zwirſchen dieſer Tage verſchiedene alte fident die Sitzung. 
Silbermünzen und andere altertümliche Gegenſtändef Wie wir in der „N. 


Königreich der Niederlande. 
zen Der internationale volkswirthſchaftliche Con⸗ſp 
Preuß. Ztg.“ leſen, habenſgreß, welcher heuer in Amſterdam ftattfindet, hat auf 


der wan ee das Nivellement einerſzöge“, der Bourbonen; es war viel Volks rerſammelt, es 
chen Rendsburg und Kiellkonnte ſogar einiger Enthuſiasmus nicht in Abrede geſtellt 


werden, ob er ächt, oder nicht, geht mich nichts an! Der 
Maire und le conseil municipal begrüßten Louis Na. 
poleon beim Ausſteigen mit großer Umſtändlichkeit; der 
Kaiſer hörte geduldig und mit einem gewiſſen humoriſti⸗ 
ſchen Ausdruck im Geſicht zu; körperlich erſchien mir der 
Kaiſer nicht kränklich, nicht leidend zu ſein, ich fand ihn 
aber doch ſehr gealtert ſeit 1857. Der Gang war ſchlep⸗ 
end, als er an der Linie der Nationalgarde hinunter ging 
Es wurde übrigens ſehr lebhaft „vive empereur!“ ge. 


rufen, und ein Herr neben mir warf mir für mein Schwei halten wird; wie früher, iſt auch jetzt das heiligeſdes Verbote der Aue⸗ und Daachfuhr von Blei nach der Mol- worin die Haltung des Tuilerien⸗Cabinets in der dä⸗ 
gen einen jo mißbilligenden Blick zu, daß ich ganz betroffen [Samogitien mit Kreuzen und Bildern geziert und r N RE niſch⸗deutſchen Frage erklärt wird. Das Circular iſt 
einſtiumte in den Ruf. Mit dem Kaiſer kam der Acker- durch Lithauen erſchallt weithin das „Gloria in ex- Geſellſchaft wurden außer den bereits befleheuben Bahufofeintrite: vom 28. Juni datirt. Der franzöſiſche Miniſter des 
bau-, Handels- und Arbeits⸗Miniſter Monſieur Behic, ein celsis.“ „Wozu alſo dieſe Lügen der revolutionären karten zu 18 fr, welche nur eine einmalige Benützung geſtatten, Auswärtigen gibt einen kurzen Ueberblick der verſchie— 
überlegen klug ausſehender Herr, wenn auch, militäriſch ge- Preſſe, woran fie ſelbſt nicht glaubt?“ ſchließt das uẽnn auch Monate“ und Jahreskarten, eiſtere zu 2 ft, denen Phaſen der Unterhandlungen von Anfang der 
nommen, von ſehr ſchlechter Haltung. Der Senator Moc- genaunte Blatt, „kommet und ſehet.“ und letztere zu 18 fl. eingeführt. Dieſelben werden mit dem Sta⸗ Arbeiten der Londoner Conferenz an bis zu ihrem 


ie % 11 1 ut, ; ; 2, Ieltions 6 Namen des Käufers i Dat 8 0 2 
guard, intimer Secretär des Kaiſers, iſt ein kleiner beweg. In der Gegend von Czenſtochau ftieß, wie die ue a er Ausf gen ſbwie jenen e Geläfgens Bruch, jo wie der nach und nach von der Initiative 


licher Alte mit feurigen Augen, der ganz jo ausjah, als „Pos. Z.“ ſchreibt, am 28. v. M. eine mobile Co- der Güͤlligkeitsdauer verſehen. Sie geben nur jenen Perſonen, der engliſchen Regierung ausgegangenen Vorſchläge. 
könne er durch die zugemachten Thüren blicken und um die lonne auf eine kleine Inſurgentenſchaar von etwa 18 für welche Re lauten, dae Recht, die für den Perſonenverkehr ab⸗[Er erinnert daran — die Wiederaufnahme der 


Ecken herumſchießen. bis 20 Mann, welche ſich beim Anblick des Militärs eſchloſſenen Bahnhofräume bei der Abfahrt und Ankuuft von Per⸗ Feindſeligkeiten zwiſchen Dänemark und den großen 
Roſſini hat dem Andenken Meyerbeer's eine Compoſi⸗ſſofort im Walde zerſtreute, ohne einen Angriff abzu⸗ Ion 5 Be a nn een Höfen Deutſchlands geeignet iſt, Unruhen entſtehen zu 


tion gen idmet, welche zu der Zeit entſtand, als der Leichen⸗ warten. Obwohl die Verfolgung im dichten Waldel — Der Haupltreffer bei der am 1. d. vorgenommenen Ver⸗laſſen, wenn man die Folgen ins Auge faßt, welche 

conduet des Verſtorbenen an ſeinem Haus am Boulevard mehrere Stunden fortdauerte, gelang es doch nur ei⸗ loſung der Donau- Dampfſchuiffahes⸗Geſellſchaft wurde Ereigniſſe nach fi ziehen können, die ſo nahe die 

vorübergeführt ward. Pacini iſt erſucht worden, den Textſnen einzigen Mann zu fangen. Derſelbe ſagte aus, de bed Hirne 54740 in Perth gewonnen. Das gezogene Los Intereſſen der Seemächte im Norden und derjenigen 
je Le ev 0 75 ſoll bei dem Peſther Großhandlungshauſe Malvieur escomptirt nr ; : n 

zu verfaſſen. n 8 daß die Leute ſämmtlich aus Galizien ſtammen, und worden fein, wobei jedoch der Veſizer des Loſes die Bedingung des europäiſchen Gleichgewichts berühren. Bemerkens⸗ 

Madame Cherubini, die Witwe des großen Tonmei⸗ſchon ſeit mehreren Tagen in der Gegend hauſten, um ſtellte, daß fein Name das Geheimniß des genannten Großhand⸗werth iſt der Schluß der Depeſche, welcher ſagt, die 

ſters und Schöpfers des „Waſſerträgers“, der „Faniska“ ꝛc, eine größere Abtheilung aufzuſuchen, der fie ſich an⸗ lungshauſes bleibe. franzöſiſche Regierung würde mit Bedauern jede Com⸗ 


iſt am 29. Juni zu Neuilly im Alter von 91 Jahrenſſchließen ſollten, die fie aber bis jetzt nicht hätten aue Agra einlaufenden Eruteberichten zufolge, erwartet plication ſehen, die fie nöthigen ſollte, eine andere 
geſtorben. Mit ihrem Vor- und Familiennamen hieß jie finden können. Wie es allgemein heißt, ſollen die „ Base nen boa daten N be dee Bahn des Verfahrens als die bisherige einzuſchlagen. 


Cäcilie Tourette. Grenzzollangelegenheiten geregelt werden und ver⸗ Theil des Weinvorrathes noch am Lager und die Nachfrage un⸗ 
Herr Prudhomme, der bekannte franzöfiſche Moraliſtſſchiedene Ermäßigungen in den Tarifen der Einfuhr⸗ bedeutend ift. 


ranzöfiſch 0 N ngen 5 . 2 ſchau, 8. d. geſchrieben, iſt aus St. Petersburg wie⸗ 
und Humaniſt, der ſich durch mancherlei ziemlich exentriſche zölle eintreten. Bezüglich des Paßweſens ſollen gleich⸗ 2 HA „= 2 ee dr n der mit neuen Inſtructionen in Bezug auf die An⸗ 


Schriften einen Namen gemacht hat, lobt in einer kürzlichfalls Milderungen eintreten, und es wieder freige- außer Agio! Weißer Weizen von 61 — 69. Gelber 60 — 67. gelegenheit der Bauern⸗Emancipation angekommen. 
erſchienenen Broſchüre die Vortheile der Gymnaſtik, weilſſtellt werden, aus Preußen mit bloßen Legitimations- Roggen 43 — 46. Gerſte 32 — 38. Hafer 29 — 32 «ir Wichtiger aber iſt, daß in allen Fächern der polni⸗ 


Herr v. Milutin, wird der „G. C.“ aus War⸗ 


ſie die Kräfte verdopple und das Leben verlängere. Einerifarten nach Polen bis auf eine Meile von der Gränze — he > iu = en = 3 ſchen Verwaltung die Beamten polniſcher Nationali⸗ 
— . t : R f : f 1 tener Pf.) preuß. Thaler Ju 5 r. öfterreichifcher] + * f i a 
ſeiner Freunde, der dieſe Anfichten nicht theilt, wirft ein, reiſen zu dürfen. Währ. außer Agio) von 9— 133 Thlr. Weiße von 9—163 Tbl. tät entfernt werden, ſogar die bisher bewährteſten, 


daß unſere Vorfahren von der Gymnaſtik, nichts gewußt 


wie z. B. Herr v. Dembowski von der Direction der 
hätten. „Allerdings,“ entgegnete Prudhomme, , unſere Vor⸗ 3 


Wien, 11. Juli. Nordbahn 1832. — Credit⸗Actien 193.20. } 2 
' Cultusangelegenheiten, der durch Herrn v. Witt, einen 


— 1860er Loſe 97.20. — 1864er Loſe 93.—. 


fahren kannten und übten dieſe edle Kunſt nur wenig, da⸗ Vermiſchtes. Paris, 11. Juli. Rente 66.30. Proteſtanten, erſetzt wurde. Auch Toilettenpolizei wird 
ſi ir 3 mb Juli. (L. Z. i i i f R ER ; 
her kommt es auch, daß fie Alle todt find!” er 9. Dr. Euczktewicz hal die „Aphorismen“ . des Bas eke nenne Barg ſehultehen e Gin ieee Hen 8 J) 2.80 wieder ſtrenger, wie denn überhaupt das Regime 


Im Hippodrom gibt jetzt Blondin Vorſtellungen. Daſters aller Aerzte, Hipokrates in's Polniſche übertragen; es iſt — Korn (79 Pfund) 1.22 — Gerſte (70 d) 1.20 — Murawiew immer mehr das Bergeſche verdrängt. 
er ſeine Kunſtücke 100 Fuß über der Erde mucht ſo ſieht tes. 1 e e wn naſens del den Pinie und Belege des und) 1.20 >> Halten 140 = (Seen 100 — Geakweil Dresden 10. Jull. Die dem Miniſterpräſi⸗ 
man ihn auch außerhalb des Hippodroms, wo ſich jeden e ee e e Tee ee 67 kr. — 1 Cent. Heu 1.77 — Schabſtroh 71 kr. — Buchen⸗ venten Freiherrn von Beuſt geſtern dagebrachte Ova⸗ 
N 2 14 20.00 Leute Luufaden um 5 : be⸗ Guſtao Sennewald eine griechifihe Grammatik zum Scpulgebrand holz per Klafter 9 f. 7017 — Kieſerholz 7 fl. 55 kr. — 1 Becherſti 55 ßartig. Di 192 far * d 

achmittag 1 E *. 1 8 erſcheinen, und zwar aus dem deutſchen Original Spieß's in pol⸗ Weizengraupen 7 kr., Gerſteugraupen 4 kr., Hirſegraupen 5 kr. ton war großartig. ie Männergeſangvereine un 
wundern. Nun iſt aber dieſer Seiltänzer nicht der niſcher Uebersetzung vom Radomer Schullehrer H. Brufendorfl. Haidengraupen 3 tr.; — 1 Pfund Weizenmehl 6 kr., Kornmehl Turnvereine betheiligten ſich, tauſend Perſonen ſtark, 
echte Blondin, denn der echte Blondin kann nicht nach. Die „fürſtliche Literatur“ nimmt gegenwärtig in Europa an 5 fr; Butter 44 kr.; Schweinſchmalz 40 kr.; rohes Unſchlüttſan dem Fackelzuge. Die Stadtvertreter brachten das 
Frankreich kommen, weil er Deſerteur iſt und außerdem Ausdehnung und Bedeutung immer mehr zu. Kaiſer ne 20 kr.; — I Maß doppeltes Bier 22 kr. einfaches 20 kr.; guter erſte Hoch aus; ſodann feierte eine Namens der Sän⸗ 
in contumaciam zu 5 Jahren verurtheilt worden iſt ſchreibt bekauntlich an einem, „Leben Caſare Prinz diapoleauſ18e Vranuwein 80 kr, 18“ roher, gemeiner (ohne Steuer 36 kr. ger und T lt Rede den Miniſter als 
con 8 ge "jan einer „Geſchichte der Scpriftiteller aus der Napoleoniſchen Fa. Lemberg, 7. Jull. Holländer Dukaten 5.44 Geld, 5.48] ger un urner gehaltene Rede den iniſter a 
Der falſche Blondin hat ſich dieſes zu Nutzen gemacht, da milie“; der ſchwediſche Kronprinz bereitet die Herausgabe einer ware — Kalſerliche Dukaten 5.47 Geld, 5.821 W. — Rufft⸗ Vertreter deutſchen Rechts und deutſcher Ehre. Herr 
ihn der echte Blondin in Folge feiner falſchen ſocialen neuen poetifhen Sammlung vor; in München werden —— — ſcher halber Imperial 9.45 G., 9.56 W. — Ruff. Silber⸗Ru, von Beuſt dankte mit dem Wunſche, daß die deut⸗ 


; f FRE „Gedichte“ aus der Feder des verſtorbenen Königs Marimilian| se ein Stü RR ; Pes ; 3 Pi : R 
Stellung nicht gender Sara erſcheinen, und nun hört mau, daß auch die Königin Victoria in nase me o ſchen Fürſten und Völker der nationalen Sache ferner 


ade mit ei iderlegung“ ; — Breufifcher Sonrant-Thaler ein Stückſtreu und einig bleiben möchten, und ſchloß mit ei» 
1 ö 1 5 
London, 6. Juli. Die Königin und der Hof 3 urn a ee eee a 127 200 af . sam vu nem Hoch 9 Seine Meet den 22 von 
— * K un ft 86 BI a der zeige Acıt Se. Kune ee Gedern . 78 18 G, 78 95 W Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Sachſen. 
Osborne auf der mel Wight überſiedeln. 2 45 io l N „Coup. 74.70 ©, 7560 W. —— National⸗Aulehen ohne Cour. 80.08 Kopenhagen, 9. Juli. (Köln. 3.) Im Fijens 
Zu den Depeſchenfälſchungen erwähnt der Corr. der en den a e en und ii G 8095 2. allg. Karl Eudwige-Sifenbahndtien 237,— 6. Avis wird mitgetheilt, daß in der vorvergangenen 
„Prager Zeitung“ als Curioſum eines Londoner Privat- anderer ruſſiſcher Arzt, Dr. Meldzauewilſch, zählt ſechs Fälle von Reu⸗Sandeec, den 8. Juli. Die heutigen Durchſchuittspreiſe Nacht deutſche Boote bei der Halbinſel Horne bei 
* R i Fel N Mi : ; ; 3 ini 
briefes, dem zufolge ſich mehrere hochgeſtellte Diplomaten Heilung der Hundswuth durch den Gebrauch des genannten Mit- waren (in fl. ö. W.): Ein Megen Weizen 3 45 — Roggen 2.27 Haarborg (Fühnen) geweſen, augenſcheinlich, um Re⸗ 
gleich am Tage der 9 in das ee e — Gerſte 2.321 — Hafer 1.85 — Erbſen 3.20 — Bohnen —.— cognoscirungen vorzunehmen. Das Kriegsminiſterium 
Bureau der „Morning⸗Poſt“ begeben haben, um Authen⸗ 
tiſches zu erfohren, von den Redacteuren aber die Erklä⸗ 
rung erhalten haben ſollen, daß, wenn die Dementi's fort⸗ 
geſetzt würden, die Redaction die Noten autographiſch mit 
den Faejimiles veröffentlichen werde. Indeſſen liegt auch 
bereits das Dementi des Baron Brunnow vor. 


. :.. o.. — — Buchweizen —.-- — Kukuruß —.— —.Erdäpfelſtheilt mit: Am 7. Juli wurden bei einer Landung der 


TUT Ta 1 AIBBFSIEHEIG Ur] 1.— — Eine Klafter hartes Holz 7.75, weiches 5.— Futterklee 4 N > * 
cal: d 3 in zial N chric —.— — Ein Zentner Heu 3,15 — Sroh 1.40. 5 Unſrigen bei Grenaa drei preußiſche Huſaren, darun⸗ 
Local⸗ un Provinzia : AU richten. Strafauer Cours am 11. Juli. Altes volnifhes Silber|ter ein Unterofficier, ferner vier Gemeine von der 
Krakau, den 12. Juli. — 1 15 ** fl. 3 * 55 wer ug Garde gefangen genommen. Das Kriegs-Miniſterium 
„Heute (12. d.) um 11 Uhr Morgens entdeckte der Director Elder ſür ep. Een 1 93. — fon. Pfaud⸗ macht ferner bekannt: Von Fühnen nichts Neues. Bei 
der hieſigen kaiſerl. tönigl. Sternwarte, Prof. Karliüski einen briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 953 verlangt, 941 bez. — Landgang bei Ashoved, zwiſchen Veile und Horſens⸗ 


N U ’ ' : Poln. zan noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 429 verl., 424 bez.] T 2 1 1 ; 
Italien. 8 r et ane & Aeilinfge.g Radt Aufſeigung — Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 157 ver Fjord hat ein Gefecht ſtattgefunden, wobei der Feind 
Die „Italie“ vom 3. Juli glaubt zu wiſſen, daß 45“, Abweichung 119. 155 be. — Preuß. oder Veremsthaler für 100 Thater fl. öR. W12 Mann verloren, wovon 8 gefangen; wir hatten 
General Tamarmora, der jetzt wieder ganz herge- „ Der „Wiek“ ift uns hente nicht zugekommen; die Le m⸗ 474“ verl, . bez. ge „ Far OT nö. ED. Ahle Merhift. 
ſtellt ift, am 15. d. von Neapel abreijen wird. Wieſherger Pot iſt, wie es heißt, wegen Veſchbdizungen der Bahn- (0, verl, 8 he — Meues Bilder für 100 Huter Wihe) Kopenhagen, 9. Juli. Das Morgenblatt der 
1 D t d url b des Ge 18 Brücken zwiſchen Jaroslau und Przemysl, ausgeblieben. 1144 verl., 1131 bez. — Bol wicht. öfter, Rand⸗Dukaten fl. 5.56 1 9.4 5 1 885 e 
erſichert wurde, dauert der Urlaub de enera 4. Wie bereits erwähnt, werden in den Anlagen rings um dielverl, 5.40 bez. — Vollwichtige bolländ, Dukaten fl. 5.55 verl, geſammtſtaatlich geſinnten Flyvepoſten ſchreibt: „Wie 
nicht weniger als 2 Monate. Man glaubt, er werdeſiunere Stadt an mehren Orten Buden errichtet, worin Soda 5.45 bez. — Napoleond'ors fl. 9.32 verl., fl. 9.17 bez. — Ruſſiſche es heißt, wird das neue Cabinet aus dem Grafen 
ſich nach Paris begeben. waſſer verabfolgt wird. Jüngſt wurde eine ſolche vor dem Ca⸗ Impertals fl. 9.58 vert, fl. 9.43 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebll Karl Moltke als Conſeils ⸗Präſident, dem General⸗ 


3 3 8 R i ; f 1 i, lauf. p. in öſterr. W. 75 rl., 74 bez. — iz. Pfand⸗ on. 6 5 145 
Am 27. Juni iſt der definitive Vertrag mit dem Hauſe ſino aufgestellt, wo zweimal in det Woche Nachmittags die Mi- bes, dab auf Coupons in Ehen. 16 nal, 20 re Lieutenant Hanſen als Kriegsminiſter, dem Kammer⸗ 


Rothſchild wegen Abtretung der Staatzeiſenbahnen zum|!iirsapellen fpielen 15 a ſei Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öfter. Wäß 751 verl. herrn v. Quaade als Miniſter des Auswärtigen, Ge⸗ 
5 2 . M Mittw d im S ten das ſeit lan 9 gationen iu öſterr. Währung fl. 75 verl. { n, Ge 
Abſchluß gebracht worden. Derſelbe ſoll nächſtens dem ee . 8 in I So 1 6 1 19 51 9 743 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗Bahn, ohne Convous fl. neral Auditor Kammerherrn Scheel als Juſtizmini⸗ 


Parlamente vorgelegt werden. 91370 abgebrannt. Hoffentlich wird die Witterung kein Veto dage⸗ öfter. Wahr. 240 rn r ſter, dem Amtmann Kammerherrn Heltzen als Mini- 
Aus Piſa berichtet man der „Gen.⸗Corr.“ daßſgen einlegen. .. RR. otto Ziehungen. ſter des Innern und dem Kammerherrn Johannſen 

du Brigantaggio nun auch ſeit einiger Zeit an ver⸗ eee . neuerbauten Dominikanerkirche wird ba u re als Miniſter für Schleswig beſtehen. f 

ſchiedenen Puneten in Toscana in ſehr beunruhigende Dem „Czas“ wird geſchrieben, daß in Siedlis ka, Tar⸗ Prag: 73 63 51 59 21. Kopenhagen, 10. Juli, Nachm. Ein Extrablatt 

Weiſe aufzutauchen beginne. So habe neueſtens ein ſnower Kreiſes, im vorigen Monat während eines heftigen Stur⸗ Wien: 21 37 31 16 12. der Berling'ſchen Zeitung veröffentlicht folgende Mi⸗ 


gewiſſer Molfino aus der Gegend von Lucca ſich an ſwes ein Meteorftein im Gewicht von 3 Cenanern gefallen ...  iterlifte: Conſeils⸗Präſident Graf Moltke, Kriegs⸗ 
8 nt Trembowla Gali | v Nei 7 ichten. minifter Hanſen, für das Innere Tilliſch, für 
Hawränef aus Trembowla [Galizien] zur Erlangung der teſte Nachrichten die Suftiz und vorläufig auch für den Cultus Hel⸗ 
en, für Schleswig Johannſen; Quaade und 


a — zn Lütcken bleiben wahrſcheinlich im neuen Cabinet. 
von einer brutalen That berichtet. In Taurow nämlich wurden Ueber das Zuſammentreffen der Monarchen in = Portefeuille der Finan ; 

i . N 5 3 n Df 5 i zen iſt noch unbefegt. 
dem Herrn Dionys Trzeciat 25 Stuten der ſchönſten arabiſchen Kiſſingen ſchreibt die „Petersb. Ruſſ. Corr.: Statt e findet eine Sitzung des geheimen Sin 
thes ſtatt. 

Stockholm, 10. Juli. Die Schrauben⸗Linien⸗ 
ſchiffe Carl Johann und Stockholm und die Dampf- 
corvetten Banadis und Gefle ſind ausgelaufen, um 
zwiſchen Gothland, Falſtarbo und Oereſund zu kreuzen. 

Paris, 11. Juli. Der Moniteur veröffentlicht 


Chaim F. eingezogen. 8 3 zul; u 
Im Zöltiewer Kreiſe find in der zweiten Hälfte des Juni an 1 — — 18 nr ern = 
bedeutende Beſchädigungen an Feldfrüchten durch Hagelſchlag vers ‚ jondern auf Grundlage gegenſei ehr: Ns 
urſacht worden, fo daß viele Gemeinden 175 ganze Fechſung ver⸗tereſſen der Völker abgeſchloſſen werden. Ue 
loren haben. Einen bedeutenden Schaden haben erlitten: Gluchöw, glauben wir, hat Rußland zu viel zu Haufe zu thun, 
Kuliczköw, Waniow, Zubeze murowane, Pozdzimitz, Wolica Fo, um ſich in irgend einer Beziehung der Freiheit zu 
marowa, Komarôw, Rzyezki, Huycze, Kamionka woloska, Polanka, del 2 Sen n rein in Emmb 
d Opaka, Basznia dolna und gorua, Borowa göra, Oleszyce ſtare, handeln zu begeben. Sein A uftreten in London und 
3 Daze „ — nn Bu Conſtantinopel kennzeichne hinreichend feine Abſichten. 
gieröw, Ruda okopska, Biaka piaskowa, Pogorzelisko, Zamek, däniſchen i i a 
Wulka mazowiecka, Chliwezany, Salasze, Krechöw und Skarzawa In der däniſchen Frage, welche in Rußland eine Fa 


inmitten einſtimmigen Jubels, welcher einen unbes 
ſchreiblichen Enthusiasmus bezeugte, bei welchem der 
Kaiſer und Frankreich nicht vergeſſen wurden, dort 
ſeinen feierlichen Einzug hielt. 

London, 11. Juli. Die „Morning ⸗Poſt“ iſt 
überzeugt, Frankreich würde gegen den Eintritt Däne⸗ 
marks in den deutſchen Bund entſchieden, ja nöthi⸗ 
genfalls mit Waffengewalt auftreten. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. ia 


= einer Glocke für eine neu zu erbauende Kirche in Lemberg ger 
andt. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 40 Min. 
; 0 Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
richten aus dem weſtlichen Theil des Kaiſerreichs lau⸗ „Medea, ein längeres Gaſtſpiel auf der dortigen Bühne eröffnet pen zu verwenden. Dann könnten wir nicht nur von W ve Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von 33 Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 
Ankunft f 
Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Min Früh! — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ahr 27 Miuut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wie List a 6 Uhr 20 Min. Abents.—— 
in Lemberg von Krakau 8 ührse Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends, 


Wilna vor dem Gnadenbild Maria „vom Scharfen⸗ und deren Begabung, namenllich für das nale Fach, als eilefrung dieſes Planes iſt der Friede Bedingung, aber 
thor“ (Ostrobrama) gegenwärtig, jo wie früher, ſich 
auf der Straße andächtige Katholiken verſammeln und 
mit lauten Geſängen das Lob der heiligen Maria 
feiern; wie früher, jo auch jetzt bei abgehaltener heit, 
Meſſe die Lorettoglocke ertönt und in e in 
Wilna auf gewöhnliche Weiſe der Gottesdienſt abge⸗ 


— Das Hei blatt (St. 26) enthält einen Erlaß des furt mitgetheilten Circulars des Herrn Drouyn de 
LER BALL Sur b. 3 bauten bie Aufhebung de Lhuys an die franzöfiihen Agenten im Auslande, 


L. 6068. Edykt. (680. 1-3) dopiéro po 30 Wrzesnia 1860 do ksiegi grunto- kobiercami takze jej ojeiec Marcin Karwacik, a gdy 
C. k. Sad krajowy w Krakowie oglasza niniej- wel weszli przez kuratora tutejszo-sgdowg uchwala miejsce jego pobytu nie jest Sadowi zuanem, dla 
sz6m, ze na prosbę p. Barucha Krongolda de prs. dnia 16 pazdziernika 1860 J. 12896 w osobie p. tego wzywa sie onegös, aby sig wterminie roku 
30 Styczuia 1864 L. 1834 w drodze dalsz6j egze- Adw. Dr. Stojatowskiego im ustanowionego i przez jednego od daty poniz wyra2ondj rachujac tem 
kucyi nakazu platniczego z dnia 2 Czerwea 1862 edykta, w reszeie wierzycieli 2 pobytu znajomych, pewniej do tutejszego Sadu zgtosit, i dotyczyca 
; 2 1 r jako to: spadkobiercöw Napoleona Schlagers to deklaracyg dziedziczenia whiöst, Ze w razie prze- 
Erkenntniß. L. 10419 celem zaspokojenia sumy 200 zir, m. k. ; zen N f 1,20 5 
Das t. k. Landesgericht in Wien in -Straffahen er⸗ cayli 210 zr. w. a. 2 procentami po 6% od dnia jest Kunegunde i Krystyng Schlager ur 1 eivnym pertraktacya masy po Zofii Puchopiehi tylko 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ 18 Kwietnia 1859 kosztami sadowemi 5 zir. 52 kr. „piekuna Ksawerego Wykowskiego ; Ludwikg - 65 spadkobiercami, ktörzy sig dotad zgtosili i 2 ku- 
ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats- egzekucyjnemi poprzeduio w ilosciach 4 zir. 87 kr. Hüskg, Mirle Edelstein, szpital ge i ratorem dla niego w osobie Szymona Habowskiego 
ammaltfehaft,"dai; der Juhalt des uffages: Frankreich i 8 zir. 51 kr w. a. na teraz zus wumiarkowaneéj ilosci . Tarnowie i c. k. prokuratoryg skarbowa W Kra- ustanowionym, dal&jby sig odbywala. 
ale Skemacht, II. Colonien“ in der Nr. 50 der „Milttär 12 Ar. 77 kr. w. a. prayznanemi : praymusowa e a e de brd Seien 2 N 
Zeitung* vem 22. Juni 1864 das Verbrechen der Belei.licytacyjna Sprzedaz sumy 200.000 zip. u monecie e e ee en miete. 1998. 


Amtsblatt. 


Kundmachung (702. 1) 


n Tarnow, dnia 28 Kwietnia 1864. —— — —d 
digung eines Mitgliedes des Allerhächſten Kniferhaufes, nach grub6) orebrnef polski6j u pozyc. n. 17 on na dobrach o N. 6141. Edvkt (679. 1-3) 
8. 64 des St. G. B. begründe und verbindet damit auf Koseielniki dla p. Juli hr. Potockief zahipoteko- N. 5245. Obwieszezenie. (689. 2-8) C k. Sad obwod 3 Ta ee 
Grund der 88. 16 des Strafverfahrens in Preßſachen, wanej *. trzech terminach t. j. na dniu 9 Sier- | k. Sad obwodowy w Tarnowie, niniejszym 


pnia 1864, 1 Wrzesnia 1864 i 12 Paädzier- 
nika 1864 O0 godzinie 10 zrana przez p. No- 
taryusza Muczkowskiego w tego2 urzedowej kan- 
celaryi przedsigwzietg zostanie. 

Blizsze warunki W kancelaryi p. Notaryusza i 
w registraturze tutejszego Sadu przejrzane byé 
mo 


36 und 37 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung. 
Gleichzeitig wird verordnet, die mit Beſchlag belegten 
Exemplare der erwähnten Zeitungsnummer zu vernichten. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, 4. Juli 1864. 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vice⸗Präſident: 
Schwarz m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Pauminger m. p. 


Nr. 15084. Kundmachung. (703. 1-3) 


Das h. k. k. Handelsminiſterium hat mit dem Erlaſſe 
vom 28. v. M. Z. 6571 die Eiſenbahnverwaltungen an⸗ 
gewieſen, nur jenes aus verſeuchten Kronländern anlangende 
Großhorn⸗ und Wollvieh zur Beförderung mittelſt Eiſen⸗ 
bahn zu übernehmen, welches mit den ordnungsmäßigen, — 
mit dem h. Staatsminiſterialerlaſſe vom 11. November N. 10198. E d y kt. (705. 1-3) 


ant J 18. orgezeichneten und am 1. Jänner d. W k a 

8. ee ö ift, a: Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie zawia- Iym edyktem przypomina sig zapozwanych, terminach sprzedane nie.bedd. 
übrigen Viehtransporte aber zurückzuweiſen. damia niniejszym edyktem masę spadkowa Kazi- azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami 080-| 2. Kazden chęé kupienia majacy  winien jest 
Bei Intimation dieſes h. Handelsminiſterial⸗Erlaſſes hat mierza Kraczewskiego, W razie przyznania spad- biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- przed rozpoezgeiem lieytacyi do x3k komisy! 
das h. k. T. Staatsminiſterium unterm 7. b. M., 3.10680 ku po tymze jego spadkobiercow, ze przeeiw|ezonemu zastepey udzielili, ub tes innego n licytacyjnej sumg 8000 zir. w. a. ans zakla 
anher bedeutet, daß thierärztliche Zeugniſſe die Stelle der tymze p. Floryan Gorczynski laczuie 2 Karo- obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili ogölnie 49 czyli wadyum gotöwka, albo w listach zasta- 
vorgeſchriebenen Viehpäſſe nicht vertreten können, und daß ling, Helena, Rozalig, Romanem i Malgorzata Pie- bronienia prawem przepisane srodki BRAIN ee wnych gal. towarzystwa kredytowego, lub te! 
Viehtransporte, welche nur mit einem ſolchen Zeugniſſe und chockimi, wlaseicielami czesci dobr Glichow 2 ich opöZnienia wynikajgce skutki sami soDie w 5% obligach rzadowych a wzglednie w 5% 
nicht mit dem vorgeschriebenen Viehpaſſe verſehen find, zu przylegtosciami bod dniem 1. Ozerwea 1864 J. 10198 przypisacby musieli. > obligach indemnizacyjuych galicyjskich podiug 
beanſtänden fein werden, daß übrigens hiedurch die gleich wnigs! Posen 0 wyekstabulowanie i vykréslenieſ „ 4 Xady c. k. Sadu obwudowego. kursu najnowszego wgazecie rzado nei Krakow. 
„ debr Glichöw z przyleglosciami 2 ceny kupns] Tarndw dnia 25 Maja 18644. skiéj umieszezonego, Zlozyé, Po ukonczenii 


zeitige Beibringung eines thierärztlichen Zeugniſſes nicht 
ausgeſchloſſen wird, vielmehr ein ſolches den bezüglichen 


2½ ezesci tychze döbr sumy 500 lr. m. k. 2 przy- (674. 2-3) licytacyi zaktad najwigcej ofiarujgcego zatrz)- 


8 N. 2220. si 
nalezytosciami, w skutek ktörego strony na terminie 6 Cdicl. 


Vie nur noch bekräftigen kann. 2 use g 45 j 
Dir —— — im Intereſſe des Viehhandels dnia 19 Lipca 1864 o godzinie 10 zrana do ustnd) Nr. N ne gene bedzie, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. rozprawy wzywaja sie. & ſei mit dem Beſchluſſe vom 13. November 1863, Z resztg dozwala sie chg€ kupienia majg 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Gdy miejsce pobytu spadkobiereöw hozwanéſ masy SUR — a — Den Ser 1075 / cym resztg warunkow, akt szacunkowy i W) 

Krakau, am 21. Juni 1864. Kazimierza Kratzewskiego jest niewiadomém, przeto nn afimir Böen fücztowöft andererjeits Pet. 1 5 ciag tabularny dobr Machowa i Borki us 

r c. k. Sad Krajowy w celu zastepowäania pozwanych, EM. ſammt 4 % Zinſen vom 18. Juli 1845 bei dem sprzedaz wystawionych, w tut. sad. Registra‘ 
ng a Bee nn e 1 i niebezpieezenstwo tychze tu- e e 5 15 10808 nee zu an 66555 przejrzéé lub w.odpisie Pen 

e e _anltejszego Adwokata p. Dra. Machalskiego kuratorem - en ern 3. Gdyby wspomnione dobra w tych dwöch ter“ 

3. 546. Lieitations-K undmachung. (701. 1-3) nieobecuych ustanowil, 7 ktörym 1505 wytoczony ches — und aufe Grundlage der Abtretungsurkunde vom mine Rn FR 1 3 

Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spitals⸗wedlug ustawy postepowania sgdowego w Gali- 20. Dezember 1850, nach welcher Sara Fränkel von der wyznacza sig do. wysluchania wierzycieli & 

koſtbereitung, dann Lieferung der ärztlichen und Apotheker- cyi obowigzujgcego przeprowadzonym beudzie. obigen Summe den Betrag von 935 fl. EM. dem Salo: celu ustauowienja zwalniajgeych warunkos, 

Bedürfniſſe, Spitalsreguiſiten, Waſchreinigung, Verzinnung, Zaleca sig zatem uiniejszym edyktem Pozwa- (nen Klärmann eedirt hal, — die executive Ausfolgung der termin na dzien 2. Wrzesnia 1864 o god? 

der Kochgeſchirre und ſonſtigen Profeſſioniſten⸗Arbeiten fürfnym, aby wZwyz oznaczonym ezasie albo sami sta- Aus dem Entſchädigungs Capitale der Güter Zassow cum 4. po poludniu z tym dodatkiem, ze wierzy” 

das k. k. Garniſonsſpital zu Krakau für das Jahr 1864/5neli, lub téz potrzebne dokumeuta ustanoweonemu attinentils zur Sicherſtellung dieſer Sorherung, bei dent ciele niestajgey uwazani beda jako prayste“ 

resp. vom 1. Dezember 1864 bis Ende Deze uber 186 5fdla nich zastepey udzielili lub wreszcie innego]., rnower k. k. Steuer- als gerichtlichen Depoſitenamte er- pujgey do wiekszosei  glosöw wierzycieli sta- 

wird im hierortigen Spitalsgebäude am Kaſtell am 25.[obronce sobie wybrali i tém ces. kröôl. Sadowi liegenden Grundentlaſtungs Obligationen Ar 292! über wajgcych. 


Juli 1864 und den darauf folgenden Tagen um 9 Uhr krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mo- >00 fl. CM., Nr. 11.875 11.876, 11,877 und 11.878 O tak rozpisanéj lieytacyi zawiadamiaja 8 
Vormittags eine öffentliche Verhandlung ſowohl im münd⸗ zebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, w razie über je 100 fl. EM. oder zuſammen über 900 fl. EM. strony 1 hypotekowani wierzyciele 2 miejsca, po 
lichen als im Offertwege abgehalten werden, allwo die Li- Dowiem przeciwuym, wynikle z zaniedbania skutki ſammt Coupons, von denen der erſte am 1. Mai 1859 ſbytu wiadomi, do rak wiasuych, za$ z miejsca po 
eitationsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein- Sau sobie przypisacby musieli. fällig iſt, ferner des Baarbetrages von 36 fl. 75 kr. in|bytu niewiadomi jako to: Franciszek Holubowic⸗ 


geſehen werden konnen. Kraköw, duia 14 Czerwea 1864. st. Wr. — zu Handen des Salomon Klärmann oder ſei- Bogumila Hofubowiczewa, Maryja 2 Potzöw Szy’ 
Zur Lieitation wird Niemand. zugelaffen, der ſich nicht — k- mes ausgewieſenen Bevollmächtigten bewilligt worden, mitſdlowska, Leib Grünstein, Cecylia Dembiüska, Heu- 


dem Vorbehalte, daß dieſe Ausfolgung erſt nach Rechts- ryk hr. Soltyk, Aniela Kuszel, Jozef Majer, Ignac) 
kräftigwerdung dieſes Beſcheides veranlaßt wird. Burzmifski, Adam Wiktor, masa spadkowa Win- 
Geſchäftsfähigkeit ausweiſet, welches Zeugniß ämtlich gelte) C. k. sad obwodowy w Taraowie niniejszem Nachdem jedoch dieſer Beſcheid weder dem Kaſimir centego Kirchmajera a waględnie jego spadko- 
gelt vor Beginn der Licitation der Spital⸗Commiſſion zu wiadomo ezyni ze na zaspok jenie resztujgcej pre- Grafen Kuczkowski noch der Henriette Gräfin Kucjlowsfa|bierey z nazwiska i miejsca pobyiu, niewiadomi' 
übergeben iſt; ferner hat jeder Offerent ein Vadium von: tensyi gminy miasta Tuchowa w kwocie 3128 zr. wegen ihres unbekannten gegenwärtigen Aufenthaltes zuge-Emilia Strzelecka, Gittel Verstänzer, wreszeie wszy“ 
4000 fl. für die Verpachtung der Spitalskoſt, 81 Vakr. W. a. Wraz & odsetkami 5 % od 17.|ftellt werden konnte, jo wird über weiteres Einſchreiten des sey wierzycieli ci, ktörzy 2 pretensyami swojem! 

30 fl. für die Lieferung der ärzklichen und Apotheker wrzesnia 1863 1 kosztami egzekueyjnemi za ni- Salomon Klärmann als Curator ad actum für Caſimir bo dniu 4 Gruduia 1863 na.hypotekg tych döb! 


früher mit einem nicht über Ein Jahr alten ortsobrigkeit⸗ \ Pape 2 
Ihen Zeugniſſe über ſeine Solidttat und die diesfällige l. 2409. Edykt. (662. 1-5 


Bedürfe, niejsze podanie w kwoc ie 20 zir. I kr. w. a. przy- Grafen Kuczkowski der Landesadvokat Dr. Rybicki mit Sub-|weszli, tudziez i ci wierzyciele hypoteczni, ktörym 
40 fl. für die Lieferung der Blutegel und Medicamen-|zuanemi, egzekuceyjug spzreda2 przez publiezng |tituirung durch den Landesadvokaten Dr. Reiner, und für uchwala te sprzedaz licytacyjng rozpisujgcg 2 Ja- 
tenerforderniſſe, relieytacye na püblicznéf lieytacyi sprzedanéj podſ Henriette Gräfin Kuczkowska der Landesadvokat Dr. Lewicki[iegokolwiek - badz powodu albo weale nie, albo 


mit Subſtituirung durch den Landesadvokaten Dr. Zbyszew⸗ nie dosyé wezesnie bedzie mogla byé dorgezond: 

ski beſtellt, und dieſen Curatoren der obige Beſcheid einge- przez kuratora w celu zawiadomienia ich 0 te] 

kowskiego nalezace) realnosci na koszt i niebez- händigt. sprzedazy i dla strzezenia ich praw przy samym 

10 fl. für Glaswaaren, pieczenstwo nabywezyni p. Emili Strzeleckiéej, ze) Hievon wird Caſimir Gf. Kuczkowski und Henriette akcie licytacyi, jakote2i przy nastepnych czynno“ 

10 fl. für Töpferwaaren, zwala, ktöra to Sprzedaz w jednym terminie toſGf. Kuczkowska mit dem Bedeuten verſtändigt, daß ſis sciach ‚z licytacyi wyptywajgeych w osobie p. Ad“ 

60 fl. für Reinigung der Wäſche beim Spitale, und jest dnja 29. lipea 1864 popokudniu odbyefrechtzeitig ihre etwaigen Einwendungen entweder ſelbſt, oder wokata Dra. Rosenberga 2 substytucyg, p. Adwok- 
30 fl. für die k. k. Artillerie Schulcompagnielsig ma. durch die Curatoren oder andere von ihnen erwählten Rechts⸗Dra. Jarockiego ustanowionego. 


N. 124 w Tarnowie na przedmiesciu Zawale poto- 


> fl. für Bürſtenbinderwaaren. 8 
zonéf pierwéj do spadkobiercöw Stanislawa Bial- 


5 fl. für Eiſen⸗ und Blechwaaren, 
5 fl. für Holzwaaren, 


Lobzöw, Waywa sie zutem cheé kupna majgeych 2 temſfreunde hiergerichts einzureichen und dem Gerichte ihren ge⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
5 fl. für Reparaturen der Kupfer-, Eiſen⸗, Blech⸗ und zuwiadomieniem ze sig zu ceng wywolania stanowilgenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen haben. Tarnôw, duia 18 Maja 1864. 

Holzgeſchirre ꝛc. zc., wartos6 szucunkowa téj realnosci w sumie 10101 Rzeszöw, 12. Mai 1864. ——ͤ ͤ —w— K he 
3 fl. für das Haarſchneiden und Raſiren der Kranken, 21r. 10 kr. w. a. . N. 3463 r Denen J. 2914. Edykt. (681. 1-3) 
5 fl. für Verzinnung der kupfernen und eiſernen Koch 1. KazdycchgC kupienia majgcy winien ume 700 br U ann Edict. 600 2.30 O. k. Urzgd powiatoxy jako Sad czy ui wid“ 


W. a. jako wadyum czyli zaklad W gotöwce Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird bekannt gemacht domo, iz na zaspokojeni V j kw 0 
albo wlistach zastawnych galicyj. towarzystwa daß das unterm 14. Juli 1863 3. 4056 über das Bi ir. m. K. C. S. . pu pan J dee 
kredytowego, lub w oblig ach indemizaeyjnychimögen des Rzeszower Handelsmannes Rafael Galotti ein- sprzedaz przez publiczug lieytacyg realnosei po. 
galicyjskich albo tez w innych obligach pro- [geleitete Vergleichsverfahren zu Folge des am 29. April N. C. 151 W Roczynach Jozefa Fabisia wiasne) 
centowych diugu Lenttwa podtug ostatniego|1864, 3. 2034 beſtätigten Vergleiches aufgehoben wor. terminach na dniu 2 Sierpnia 16 Sierpuis 
kursu W gazeeie rzadowéj krakowskiéej Wi- den iſt. i 30.Sierpnia 1884 zawsze 0 godzinie Zeiej po 


geſchirre zu hinterlegen, 5 
weiches denjenigen, welche nichts erſtehen, gleich nach bes 
endeter Lielkatlon zurückgeſtellt werden wird, von den Er⸗ 
ſtehern aber ſogleich bei Unterfertigung des Lieitationspro · 
tocolls auf die bemeſſene Caution ergänzt und deponirt 


werden muß. 


Die Caution kann entweder im baren Gelde oder in docznego, | wszakZe nigdy nad nominalug Vom k. k. Kreisgerichte. poludniu nastgpi ‘ 
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